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Parlamentsauflöſung in wien
Der Friedensvertrag mit Rumänien im Hauptausſchuß In Erwartung einer neuen deutſchen Offenſive

Amtlicher Bericht der heeresleitung
WTB Großes Hauptquartüer 24 Juni

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt unverändert
An der Ancre und Avre iſt die Gefechtstätigkeit tagsüber

geſteigert Am Abend lebte ſie auch in anderen Abſchnitten
t e ront auf Während der Nacht rege Erkundungs

Oeſtlich von Badonviller drangen Sturmtrupps in ameri
kaniſch franzöſiſche Gräben ein fügten dem Feſtnde ſchwere
Verluſte zu und brachten 40 Gefangene zurück

Leutnant Udet errang ſeinen 31 und 32 Oberleutnant
Eöring ſeinen 20 und 21 Luftſieg

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Die tägliche UBootBeute
Berlin 23 Juni w Neue UBootCrfolge imSperrgebiete um England

16 500 Br R T
Zwei Dampfer wurden an der Oſtküſte Englands aus

ſtark geſicherten Geleitzügen herausgeſchoſſen
Der Chef des Admiralſtabs der Marine

Die mittelbaren Wirkungen des UBoot Krieges auf die

feindli u geh Seneſt re ausahres e hervor den die Tune 5 eſeW aft fü 1917 ver fentl cht Dem ach hie We
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die Folge von Kohlenmangel infolge des UABootKwiege
geweſen Eine Tonne Kohlen koſtet heute in Tuneſien
295 Franken gegen 35 Franken im Frieden Dynamüt iſt
um das 2fache Grubenholz um mehr als das Doppelte
Karbare um das fache und Eiſen um das 7fache im Preiſe
geſtiegen Die großen Transportſchwierigkeiten erlaubten im
letzten Jahre nur eine Verſchiffung von 100 000 Tonnen
gegen 230 000 Tonnen im Jahre 1916 Der Gehrauch des
Phosphats iſt für die franzöſiſche Landwirtſchaft
eine Lebensfrage der Preis dieſes Düngemittels ſei aber
r mehr als das Doppelte geſtiegen und würde noch weiter
teigen

Auflöſung öes öſterreichiſchen Reichsrats

Wwien 24 Juni Privattelegramm Das
Fremöenblatt melöet daß man im Laufe öieſer

Woche mit der Auflöſung des Reichsrates zu
rechnen habe

Eine KühlmannRede im Hauptausſchuß
Berlin 24 Juni Eigene Drahtnachricht Der Haupt

ausſchuß des Reichstags begann heute unter ſtarker Be
teiligung auch von Abgeordneten die nicht Ausſchußmit
glieder ſind die Beratung des Friedensvertrags mit Ru
mänien Sie wurde begonnen mit dem politiſchen Friedens
vertrage und unter Ausſchluß des Wirtſchafts und rechts
politiſchen Teiles Staatsſekretär v Kühl mann leitete
die Verhandlungen mit einigen Darſtellungen ein die zu
nächſt hier vertraulich erklärt wurden Auch die Ausſprache
beſcheänkte ſich auf dieſe vertraulichen Mitteilungen und war
demgemäß ebenfalls von der Veröffentlichung ausgeſchloſſen

Franzöſiſche Mutmaßungen
wo erfolgt ein neuer deutſcher FAngriff

Zürich 24 Juni Eigene Drahtnachricht Franzöſiſche
Zeitungen bringen wieder Mutmaßungen über den bevor
ſtehenden deutſchen Angriff den ſie in ſpäteſtens zwei Wochen
erwarten Clemenceaus homme libre vertritt die An

daß diesmal wahrſcheinlich der Vorſtoß an der Flandern
ront erfolgen werde da die Deutſchen eingeſehen hätten

daß an der Marne nichts zu holen ſei Jedenfalls auch
wenn die Deutſchen an der Marne eine neue Oepration ein
leiten ſollten werden die Franzoſen hier die Entſcheſdung
des Krieges ſuchen Die Schlacht ſo heißt es in mehreren
Blättern welche die Entſcheidung bringe dürfe nicht hinter
Paris ausgefochten ſondern r vor Paris geſchlagen wer
den Paris will man alſo auf jeden Fall halten

Der Streit um die Friedensoffenſive
Rotterdam 24 Juni Eigene Drahtnachricht Daily

ichreißt im Anſchluß an die Definition des Wortes

e gm r z tr uu n F i L

Friedensoffenſive die Balfour abgab Wenn dieſe Definition
richtig iſt dürfen wir nicht auf unſere Gefahr hin die Frie
densoffenſive ganz und gar Deutſchland überlaſſen

Entente Kriegsrat
Zürich 24 Juni Eigene Drahtnachricht Die Zürcher

Morgenzeitung erfährt daß vor einigen Tagen im alliierten
Hauptquartier eine große Konferenz ſtattfand an der die
Eenerale Foch und Pétain teilnahmen und zu der auch der
Pariſer Militärgouverneur Guillaumat hinzugezogen wurde
Es ſind die letzten notwendigen Maßnahmen zur Verteidigung
von Paris beſchloſſen worden Der Secolo läßt ſich von
einem Pariſer Vertreter drahten daß der unbedingte Wider
and von Paris in dieſer Konferenz von allen militäriſchen

und Regierungsinſtanzen beſchloſſen wurde

Schwüle Wochen
Zürich 24 Juni Eigene Drahtnachricht Die eng

liſchen Zeitungen hbetonen daß man noch ſchwüle Wochen
vor ſich habe bevor die Gefahr im Weſten beſchworen ſei
Aus den Berichten der engliſch franzöſiſchen Preſſe geht her
vor daß ſich die alliierte Heeresleitung im Zweifel darüber
befindet wo der neue deutſche Angriff erfolgen wird Die
Engländer rechnen mit einem ſolchen in Flandern die

ranzoſen dagegen mit einer Fortſetzung des Zuges gegen
a ris

Neue Kämpfe in Sicht
doner Morningpoſt meldet Die Anzeichen mehren ſich daß
die Schlachten im Weſten vor ihrem Wiederbeginn ſtehen Auf
den verſchiedenſten Teilen der n Front beginnt
das feindliche Artilleriefeuer Die Armeekommandanten der
Alliierten begaben ſich ins Hauptquartier

Halb Compiegne in Trümmern
Zürich 24 Juni Eigene Drahtnachricht Laut Zür

cher Morgenzeitung berichten die franzöſiſchen ZJeitungen
daß ſich die Bewohner von Compiègne und den Nachdvardörfern
in Paris befinden Compiègne liegt zu mehr als der Hälfte
in en nern die meiſten Häuſer ſind unbewohnbar ge
worden

Die Unzufriedenheit mit Clemenceau
Zürich 24 Juni Eigene Drahtnachricht Die Zür

cher Morgenzeitung erfährt von zuverläſſiger Seite von der
franzöſiſchen Grenze daß die Unzufriedenheit mit Clemen
ceau trotz gegenteiliger franzöſiſcher Berichte im ſtändigen
Wachſen begriffen iſt Der Glaube daß Clemenceau Paris
retten könne iſt auch in bürgerlichen Kreiſen im ſtändigen
Schwinden begtiffen und man hört allgemein die Meinung
daß Clemenceau ob nun die Deutſchen Paris beſchießen oder
ob ſie morgen in Paris einziehen oder nicht die längſte Zeit
Miniſterpräſident geweſen iſt

Vor einem neuen ruſſiſchen Bürgerkrieg
Das iſolierte Moskau

Kopenhagen 24 Juni
nene Meldungen aus Moskau erkennen laſſen iſt der Appell
der Moskauer Regierung an die Sowjet Republik in letzter
Stunde erfolgt denn bereits aus verſchiedenen Teilen des
Reichs liegen Nachrichten vor die erkennen laſſen daß der
Bürgerkrieg vor dem Ausbruch ſteht Man ver
ſchwoeigt in Moskau nicht daß es den Entente Agenten ge
lungen iſt in den bürgerlichen Parteien großen Anhang zu
finden doch ſcheint die Abſicht der geplanten Gegenrevolution
noch nicht ganz klar zu ſein Von einer Seite wird offen
für die Wiedereinſetzung des Jaren gekämpft Namentlich
ſind die breiteren Volksſchichten für die Wiedereinführung
der Monarchie während die treibenden Parteien noch plan
los nur die Beſeitigung der Volſchewiſten fordern Man
glaubt durch die Erfolge der Tſchechen in Sibirien die eine
große Anzahl der Bolſchewiki Truppen angezogen haben ent
laſtet zu ſein und erwartet nun auch im Notfalle Hilfe aus
Sibirien Aus einigen Städten werden bereits ſchwere Zu
ſammenſtöße gemeldet Dieſe wurden ſtets veranlaßt durch
Lebensmittelunruhen und bauten ſich dann zu politiſchen
Kämpfen aus Nähere Nachrichten liegen noch nicht vor da
Moskau heute bereits ſo ziemlich von faſt allen Städten Ruß
ſang abeeſchnitten iſt

Ketzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Eigene Drahtnachricht Wie

Unſere UBoot Beute im Maj
Jm amerikaniſchen Marineamt ſind

nicht weniger als 40 0006 Vorſchläge
zur Abwehr von Unterſeebooten gemacht
worden Faſt alle waren wertlos
Archibald Hurd im Daily Telegraph
vom 4 Januar d J

40 000 Vorſchläge zur Bekämpfung der Boote waren
es wohlgemerkt allein für Amerika und zwar bereits bis
zu Beginn des Jahres 1918 Jnzwiſchen dürfte dieſe Zahl
ſicher auf 50 000 angeſchwollen ſein Rechnen wir die Zahl
der Erfinder von Mitteln gegen die Boot Peſt in allen
übrigen Ententeſtauten mit Einſchluß Englands nur gleich
ſo hoch dann ergibt ſich daß eine zehntel Million Menſchen
ſich bereits den Kopf mit mehr oder minder Erfolg darüber
zerbrochen Hat wie man am beſten zum Heil und Segen der
Alliierten den deutſchen Tauchbooten den Garaus machen
könne Ein nicht geringer Teil dieſer Mittel iſt zweifellos
auch zur praktiſchen Anwendung gekommen Was iſt aber
der Erfolg dieſer Rieſenarbeit geweſen Die UBoot Peſt
hat nicht ausgerottet werden können Sie iſt auch nicht
irgendwie nennenswert zurückgedrängt worden allen
britiſchen Miniſterreden zum Trotz die immer wieder das
Ende der UBoot Gefahr verkündeten Wir ſehen vielmehr
daß ſich die Höhe des vernichteten Frachtraums ſeit Sep
tember vorigen Jahres gleich geblieben iſt Obwohl die
Veute im vorangegangenen Monat Mai mit der am Sonn
abend amtlich bekanntgegebenen Zahl von 614 000 Brutto

Regiſtertonnen hinter der des Monats April etwas zurück
geblieben iſt ſo iſt ſie doch immer noch größer als die ge
ringſte Beute ſeit Beginn des verſchärften ABootKrieges
im Monat November 1917 mit 607 000 Tonnen Man wird
ſich auch der Tatſache erinnern müſſen daß der Admiralſtab
bei Beginn der verſchärften Kriegführung zur See nur eine
monabtliche Verſenkungsziffer von 600 000 Tonnen in Rech
nung ſetzte Denken wir aber an die Tatſache daß im Monat
Mai außerordentlich klares und ſichtiges Wetter war das
die Arbeit der U Boote außerordentlich erſchwerte dann wird
man ſagen müſſen daß auch das Reſultat für den verfloſſenen
Monat ein ſehr günſtiges war

Die bisherigen Ergebniſſe des Boot Krieges waren
1916

Januar Februar 238 000 Br Reg To
März April 423000MaiJuni 219000909Juli 193600Auguſt 209 347September 254600Oktober 383 000November 4985090Dezember 415500

zuſammen 2 663 347 Br Reg To
1917

ar 439 500 Br Reg ToFebrug 781 500März z85 000April 1091 000Mai 869 000Juni 1016 000Juli 814000Auguſt 8968000September 672090Oktober 674000November 607000Dezember 702 000
zuſammen 9 356 000 Br Reg To

1918

Januar 632 000Februar 680 000März 689 o00April 652000Mai 614 0009
bisher 1918 3 267 000 Br Reg To

Jnsgeſamt iſt der unſeren Feinden zur Verfügung
ſtehende Welthandelsſchiffsraum nach der amtlichen Meldung
um rund 17 730 000 Tonnen verringert worden wovon Eng
land mit 10 828 000 Tonnen den Hauptanteil zu tragen hat
Zu den aufgeführten Verluſten kommt noch die Einbuße
durch beſchädigte Schiffe die für längere Zeit dem Verkehre
entzogen find Der Chef des Admiralſtabs der Marine teilt
zum erſtenmal in ſeiner Monatsüberſicht mit daß im Monat
April nach den möglich geweſenen Feſtſtellungen allein Schiffe
mit einem Frachtraume von 56 000 Br R T durch kriegeriſche
Maßnahmen ſchwer beſchädigt nach feindlichen Häfen gebracht

worden ſind Die Bedeutung dieſer Beſchädigungen geht



aus den feindlichen Meldungen hervor nach denen ein jedes
beſchädigt eingeſchleppte Schiff eine durchſchnittliche Re
raraturfriſt von vier Monaten nötig hatte Durch die auf
dieſe Weiſe hervorgerufene Belaſtung der feindlichen Werften
wird der Reubau von Schiffen außerordentlich behindert
Wie groß die Zahl der beſchädigten Schiffe iſt geht aus einer
Mitteilung von Lloyds Liſt vom 21 Mai hervor in der
es heißt Jn den letzten 9 Monaten wurden 5107 Schiffe
mit 1 615 000 Brutto Regiſtertonnen wiederhergeſtellt und in
Dienſt genommen Weiter iſt gemeldet worden daß der
britiſche Unterſtaatsſekretär Geddes im Unterhauſe zu
gegeben hat daß man mit den Leuten die Anfang dieſes
Jahres mit Ausbeſſerungsarbeiten beſchäftigt waren inner
halb eines Jahres mindeſtens eine Million Tonnen hätte
bauen können

Der Ernſt des U Boot Krieges für unſere Gegner wird
auch beleuchtet durch eine Mitteilung der Wochenſchau des

Labour Legader vom 2 Mai in der es hieß Während in
den drei erſten Monaten des Jahres 687 576 Tonnen eng
liſchen Schiffsraums verloren gingen deliefen ſich die Neu
bauten nur auf 320 280 Tonnen Bei dieſer Ungleich
heit von Verluſten und Neubauten iſt es nur eine Frage der
Zeit wann die Lage wirklich ernſt wird Freilich iſt
die Schiffbauleiſtung im März dreimal ſo hoch geweſen wie
m Januar Aber auch ſie lag noch beträchtlich unter den
Verkuſten und die Lage kann nicht anders als unheilvoll
angeſehen werden ſolange die Fertigſtellung neuer Schiffe
nicht beträchtlich über der Summe der Verluſte liegt Solche
Jengniſſe ließen ſich boliebig vermehren Sie ſind uns ein
Beweis dafür daß die Reden engliſ Stagatsmänner nach
denen bedeutend mehr GSchüſffe gehart als verſenkt werden

nichts als eitel Flunkersi ſind Noch im Mai hat
Lloyd Goorge W Mitteklung der Times vom
25 Mai erklärt die Verſonkung ſetndticheor Unterſee
boote angeht ſo macht ſie befriedigende Fortſchritte Wir
haben erreicht daß wir die AVoote ſchneller vorſenken als
die Deutſchen ſie bauon kEBnnen und daß wir d h die Ver
bandsmächte zuſammen Handelsſchtffe ſchneller
kauen als die Deutſchen ſie verfenken können Dieſe an
geſichts aller Tatſachen kühne Behauptung eines Laien der
Lloyd George doch immer bleiben wird iſt bereits von dem
britiſchen Fachmanne Archibald Hurd im Daily Telegraph
beſtritten worden der dort erneut die Feſtſtellung machte
Die Verluſte der Handelsflokten find noch

doppelt ſo groß wie die Neubauten Dieſe
Feſtſtellung ſcheint uns mehr der Wahrheit zu entſprechen
als die Behauptung Lloyd Georges der ſich in England be
reits den Namen des großen Lügners von Wales er
tritten hat

Eine aufmerkſame Betrachtung gerade der von jenſeits
des Kanals kommenden Stimmen zeigt uns daß wir nach
wie vor alle Urſache haben dem weiteren Wirken unſerer

Boote mit Vertrauen entgegenzuſehen o H

Das Programm des neuen bulgariſchen
WMiniſterpräſidenten

Sofiga 23 Juni Der neue Miniſterpräſident Malinow
einpfing heute den Vertreter des Wolffſchen Telegraphen
Buregus zu einer längeren Unterredung Er betonte dabei
daß die Gründe für den Kabinettswechſel ausſchließlich in
inner politiſchen Schwierigkeiten Jlagen wie ſie na
mentlich durch die Nahrungsmittel verteilung
entſtanden ſeien Jn der äußeren Politik habe er ein gutes
Erbe übernommen für welches das bulgariſche Volk wie bis
her in treuer Waffenbrüderſchaft mit denVerbündeten ſeine ganze Kraft einſetzen werde Die

Mutter
Schauſpiel in drei Akten von Paul Lehmann

Das Urteil der Preſſe
Bei Erft oder Uraufführungen pflegt es üblich zu ſein

daß in der Preſſe eine kleine Betrachtung über das Stück in
den Zeitungen auch ſchon vor der Aufführung erſcheint um
dem Publikum Jnhalt und Tendenz des Stückes bekannt zu
geben Wenn wir gerade bei dieſem Schauſpiel das bereits
1912 bald nach den großen literariſchen und auch buch
händleriſchen Erfolgen der Akabjah Bücher des gleichen Ver
faſſers entſtand davon abgeſehen haben ſo liegt die Urſache
ediglich in der Stellung des Dichters zur Saale Zeitung

Um auch nur das leiſeſte Aufkommen falſcher Anſichten zu
vermeiden verblieb eine jede vorherige Beſprechung und ein
jeder empfehlende Hinweis auf das Werk Nach den hun
derten von Abhandlungen die in allen führenden deutſchen
und öſterreichiſchen Blättern über Akabjah Akabjahs
Ruf und Der lebendige Baum erſchienen ſind wären
einige Worte über das neue Werk des gleichen Verfaſſers an
gebracht geweſen um ſo mehr als bereits Schriftſteller und
Theaterfachleute von Ruf und Bedeutung ihr Urteil über
Peter Wendtland wie die Arbeit zunächſt hieß abgegeben
atten Eine jede vorherige Beſprechung unterblieb jedoch

Kuch auf ausdrücklichen Wunſch des Verfaſſers
Bereits im Jahre 1912 hatte der allgemein bekannte

Profeſſor Ferdinand Gregori über Mutter um den
Namen des Werkes bei der Uraufführung zu gebrauchen u a
geſchrieben Peter Wendtland hat mich angenehm über
raſcht Szenenführung vortrefflich Sprache fließend natürlich
Durchardeitung des Stoffes durchaus dramatiſch Der be
kannte frühere Theaterkritiker der Frankf Ztg Carl
Weichardt hatte ſich u a dahin geäußert muß Jhnen
vor allem meine Hochachtung ausdrücken vor dem tiefen Ernſt
des Dramas der vielfach an die Werke des ſpäten Jbſen er
innert Jm Allgemeinen iſt es ſicher dem Stücke e ge
kommen daß Sie es in einem Zuge niedergeſchrieben haben
und einen weſentlichen Einwand wüßte ich nicht gegen Jhr
Werk zu erheben Der Schreiber der zitierten Zeilen ſagteehe d das Stück eines ernſten lite
rariſchen Erfolges ohne Zweifel ſicher ſei
Dieſe Vorausſage Carl Weichardts iſt wie heute an der
Hand der zahlreichen vorliegenden Preſſebeſprechungen geſagt
werden kann in Erfüllung gegangen und auch die weiteren
Aufführungen die erſte Wiederholung findet am
kammenden Mittwoch ſtatt dürften das gen

Laſſen wir nachſtehend die Preſſe ſprechen Die Halli
ſchen Nachrichten ſagten in ihrer ausführlichen Be

neue Regierung nicht nur auf die Hilfe der im Kabinett
vertretenen Parteien es ſei begründete Hoffnung daß in
den großen nationalen Fragen alle Part mit Einſchlußder in Mehrheit zum Wohle des Vaterlandes zu
ſammenſtehen werden Die Richtlinien der Politik würden
ein die Sicherſtellung der Ernährung des Volkes und der
rmee und die nung des Vertrauens des bulgariſchen

Volkes in ſeine Zukunft Nicht Parteiprogramme
würden jetzt maßgebend ſein ſondern alles was
das Wohl des Vaterlandes bedingt Daß hiermit als
die Sache der Verbündeten am beſten gewahrt werde be
dürfe keiner weiteren Ausführung

Eine Kundgebung der Flamen
Für die flämiſche Selbſtändigkeit

Brüſſel 23 Juni Das zentralflämiſche Preſſebureau
verbreitet in den flämiſchen Blättern folgende Mitteilung

Der Rat von Flandern hat in ſeiner Vollverſammlung
vom 20 Juni 1918 einſtimmig nachfolgende Kundgebung be
ſchloſſen und beauftragt ſeine Bevollmächtigten ſie dem Herrn
Generalgouverneur zu übermitteln

Seit dem 3 März 1917 dem Tage an dem der Kanzler
des Deutſchen Reiches unſeren Abgeſandten die feier
liche Erklärung abgab welche dem flämiſchen Brudervolk

Deutſchlandsſtarkenund dauernden Schutz
auch nach dem Friedensſchluß verhieß iſt mehr als ein Jahr
vergangen Noch ſteht die Welt in Waffen noch lämpfen die
Heere der Gegner mit wilder Erbitterung aber die Erfolge
der deutſchen Waffen in der inzwiſchen verfloſſenen Zeit
laſſen auch den bisher noch Zweifelnden den

endgültigen Sieg Deutſchlands nahe er
ſcheinen

Wir haben von Anfang an Vertrauen geſetzt in die deutſchen
Stammesgenoſſen und wenden uns nun an dieſes Brudervolk
in der Ueberzeugung daß es über ſeinen Erfolgen im Oſten
und auf den r in Frankreich das ſtammver
wandte flämiſche Volk nicht vergeſſen wird Ge
ſtätzt auf die ſtarke Entwicklung die die Jdee eines freien
ſelbſtändigen Flanderns ſeit jener Erklärung des deutſchen
Kanzlers bei uns genommen hat hat am 22 Dezember 1917
der Rat von Flandern die

Selbſtändigkeit Flanderns
beſchloſſen und damit das alte Ziel der flämiſchen Bewegung
erneut in feierlicher Form verkündet Unſer flämiſches Volk
iſt ein enterbtes und unterdrücktes Volk Jahr
hundertelange Herrſchaft einer uns weſensfremden Natio
nalität und Kultur haben den Herzſchlag der Väter die einſt
Epropa aus ihrer Lebensfülle und Macht bereicherten in den
Nachkommen erſtickt Doch weſſen Auge den Charakter unſeres
Volkes zu erkennen vermag weſſen Ohr ſeine Stimme kennt
der ſieht jetzt das Weſen unſeres Volkes wieder ſich durch
ringen ein

jubelndes Durchbrechen neubewußter
Volkskraft

Tauſende haben in den Verſammlungen zur Neuwahl des
Rats von Flandern das Recht ihres Stammes und ihrer Frei
heit gefordert viele Tauſende mehr müſſen noch ſchweigend
ihre Hoffnung in ſich bergen weil die Zukunft unſicher vor
ihnen liegt

Jn Notwehr hat das deutſche Heer den
Boden unſeres Landes als Feind betreten

im Laufe des Krieges aber haben die Flamen trotz der Här
ten die dieſer den Vewohnern des beſetzten Gebietes auferlegt
erkannt daß nicht das Deutſche Reich ihr wahrer
Feind iſt ſondern die belgiſche Regierung Trotz der
ſchwierigen Verhältniſſe in denen die beſetzende Macht ſich
befindet hat die deutſche Verwaltung den Flamen die
Verwirklichung eines großen Teiles ihrer Wünſche auf dem
Gebiet der Sprache Schule und Verwaltung gebrcht Vie
belgiſche Regierung dagegen hat für alle Wünſche des flämi

ſprechung u Die Sprache der Dichtung ſelbſt iſt form
vollendet ſchön von einer tiefen Weisheitslehre erfüllt
Jedenfalls hat der Dichter mit ſeiner und feſter Hand ein
Lebensbild gezeichnet das ſchon durch die Fülle von trefflich
gezeichneten und beobachteten Einzelheiten lebhaft inter
eſſiert Hier in Paul Fröbens Bühnenerſtlingswerk ſieht
es in einem für unſer Empfinden wohl manchmal allzu photo
graphiſch treu gemalten Milieu ein tragiſches Menſchen
ſchickſal ſich vollziehen ſpürt es einen Dichter der ſeinem Werke
von ſeinem Herzblut und den ſtarken heißen Atem ſeiner Seele
mitgegeben Der Beifall ſetzte anfangs zögernd ein wurde
aber ſchließlich nach dem dritten Akte den hervorragenden
dichteriſchen Qualitäten voll und ganz gerecht Man rief ver
gebens nach dem Dichter

Jm Volksblatt Halle wird geſagt Die Dich
tung die in ihren Methoden an Jbſen und Strindberg er
innert man denke nur an das Geheimnis des Reeders in
den Stützen und an den einſam hauſenden zyniſchen Artilleriekapitän im Totentanz erzielte ſterten Ein
druck iſt anzuerkennen daß die Handlung flüſſig iſt und
durch Steigerungen das Jntereſſe der Beſucher hält
Die Aufführung war von Max Monato liebevoll vorbereitet
und ſzeniſch vortrefflich ausgeſtattet Der Autor d
Bekanntſchaft das Publikum anſcheinend am Schluſſe der Auf
führung gern gemacht hätte war nicht anweſend

Jn der Täg lichen Rundſchau wird geſagt Aus
dem Drama ſpricht zweifellos viel bühnentechniſches Geſchick
und dramatiſche re die von Lehmann noch Bebdeut
ames für die Zukunft erwarten laſſen Berliner
örſen Courier Leipz Neueſte Nachricht e n uſw drücken z ähnlich aus und ſtellen den ſtarken Er

folg des Abends feſt Jn der Voſſ Zt heißt es u
Das Drama behandelt in gewählter Sprache und in geſchicktem bühnenwirkſamen Aufbau das Schichar einer Fa

milie die durch den Treubruch der Mutter auseinander
geriſſen wird Jn einer ausführlicheren Beſprechung im
Berl Tageblatt wird nachdem von einem wirkungs

vollen Theaterſtück geſprochen und der J wiedergegeben
wurde geſagt Das Halleſche Stadttheater unter Direktor

Sachſe e ſein Möglichſtes getan dem Stück eine gute
Wiedergabe zu verſchaffen Die Wirkung des in ſich rten
Dramas würde ſich aber in einem kleinen intimen Kammer
ſpielraum ſicherlich vertiefen Dex Autor wurde am Schluß
z u türmiſch gerufen ohne daß er dem Rufe Folge ge

e

Die Frankf Ztg ſagt Was ſeine früheren Werkeh findet ſich auch hier in der erſten rbeit
des Verfaſſers ſchöne Formen feſſelnde Darlegung geiſtreiche
Sprache Das Wert fand wärmſte Aufnahme Ausführ
lich behandels das Leipz Tageblatt Werk und Auf

nein gehabt Wie
efangener Flamen hören ver

rüder wenn ſie auch weiter nichts
in ihrer Mutterſprache

ſchen Volkes ſtets nur ein
wir aus dem Munde tieg
folgt ſie noch heute unſere
verlangen als unter
in Kampf und Tod geführt zu werden Wir alle wiſſen daher
daß eine in die p r e her engere J

amoben SFigen ner Verſprechungen für

die Flamen gebaut haben für uns Flamen doch nur den
belgiſchen Haß

für unſere Kultur
franzöſiſchen Spott

für unſer ſtaatliches Leben

engliſche Vormundſchaft
und für unſere Wirttſchaft

amerikaniſches Kapital
mit amerikaniſchen Gläubigern bringen wird Preisgegeben
an Frankreich an England und an Amerika würde unſer
Volk zerfallen ſeine Art verderben ſeine Geſchichte erlöſchen
Jn dieſer tiefernſten Stunde vertrauen wir ein Volk das un
abhängig ſein will auf Gottes Hilfe auf unſere unbeugſame
Entſchioſſenheit und auf Deutſchlands ſtarken Willen und
klaren Zukunftsfinn Wirtſchaftlich politiſch und ſtrategiſeh

an der Schwelle Deutſchlands gelegen
weiß Flandern daß ſeine Selbſtändig
keit eine reale Sicherung Deutſchlands

iſt aber auch nächt ohne Deutſchlands Hilfe zuſtande kommen
kann Dieſe Selbſtändigkeit iſt nur dann eine ſichere und für
alle Zukunft unangreifbare Gründlage unſeres Volkstums
wenn ſie eine politiſche Selbſtändigkeit iſt welche

eigene geſetzgebende Körperſchaften
eigene esterung u isene richterlichee w a

beſitzt und uns ermöglicht unſere politiſchen wirtſchaftlichen
und kulturelſen Velange ſo zu geſtalten wie die natürliche
Beſtimmung unſeres Landes und Volkes es fordert Jn vollem
Bewußtſein der Verantwortung vor unſerem Volk glauben
wir daher daß Flanderns Befreiung von jeder verwelſchen
den Macht auch

Deutſchlands Befreiung von feindlicher
Bedrohung im Weſten

bedeutet Stammesgemeinſchaft Geſchichte und Selbſterhal
tung weiſen Deutſchland und Flandern das gleiche Ziel zu
Ein freie ſelbſtändiges Flandern

Die Aufgabe des Homerule Planes
Paris 22 Juni Havas Der Berichterſtatter des Temps

meldet ans London Die Ausführungen Lord Curzons welche
das endgültige Aufgeben des Home Rule Planes an
kündigten haben großes Aufſehen erregt Selbſt die beſtunter
richteten Kreiſe glaubten vielfach daß trotz der unvermeidliche
Langſamfkeit die Arbeiten der Kommiſſion die mit der Aus
arbeitung der Einführung von Home Rule nach dem Beſchluß
der iriſchen Konvention beauftragt war gute Fortſchritte mach
ten Esfnige Leute fragten ſich dennoch wie die Regierung das
Aufgeben der iriſchen Dienſtpflicht mit der Verleihung von
Home Rule in Einklang bringen werde beſonders angeſichts des
ausgeſprochenen Widerſtandes der Ulſterleute gegen Home Rule
ſeit den Enthüllungen des letzten Monats bezüglich eines Ein
verneh mens zwiſchen einigen er n und dem Feinde
Der Temps Berichterſtatter erfährtdaß Kome Rule aufgegeben und an ihre Stelle ein viel groß
artigerer Plan geſetzt werden wird nichts Geringeres als die
Umwandlung des Vereinigten Königsreichs von Groß
britemnien und Jrland in eine Vereinigung der Britiſchen
Jnſeln Das Projekt ſoll vor dem Herbſt vollkommen ausge
arbeitet ſein Man erwartet natürlich daß Jrland eine neue
politiſche Regierungsform als Erſatz der Home Rule angeboten
wird ſobald der neue Vorſchlag der Zwangsdienſtpflicht ver
wirklicht iſt Das Komitee der beiden Kammern welches Mit
glieder aller Parteien in ſich vereinigt hat ſich ſchon konſtituiert
Es wird nächſtens von Lloyd George empfangen werden dem

mannführung Niemand in Halle hatte je etwas von dem Dichter
Peiul Fröben gehört Es iſt Direktor Sachſe deshalb um ſo
mehr zu danken daß ex einem unbekannten Autor die Stadt
theaterbühne geöffnet hat Jn Wirklichkeit iſt Paul Fröben
kein unbekannter Dichter es iſt ein Pſeudonym für den Ver
fauſſer der philoſophiſchen Werke Akabjah Akabjahs Ruf
wnd Der lebendige Baum Paul Lehmann Das neue
Drama hat mit den früheren Schriften des Dichters die feine
Ziſelierung des Ausdrucks und die Gewähltheit der Sprache
gemein Vorzüge die allerdings beim Leſen des Manufkripts
noch ungleich mehr ins Auge ſpringen

Jn der Breslauer Zeitung wird u a geſagt
Das Stadttheater Halle unternahm das Wagnis unmittel

bar vor dem kalendermäßigen Beginn des Sommers dem Ur
teil des Publikums ein neues Schauſpiel betitelt Mutter
zu unterbreiten Das Wagnis fand Belohnung durch einen
vollen und warmen Erfolg Das Schauſpiel das über
einen geſchickten Aufbau mit einer klugen Steigerung der
Wirkung verfügt weiſt eine angenehm klingende ſchöne

auf und feſſelt durch ſeine Handlung bis zur letzten
ne

Jm Gothaiſchen Tageblatt heißt es u a
Ueſber mancherlei Nichtigkeiten unſerer Zeit hinaus ragt ein
Schauſpiel das in Halle ſeine Uraufführung erlebte Mit
warmen packenden Worten behandelt der Dichter in Mutter
die Liebe der Kinder zur Mutter Was ſeine früheren Werke
auszeichnete findet ſich auch hier in dem erſten Bühnenwerke
des Dichters monumentaler Stil ſchöne Formen gewandte
feſſelnde Darlegung Krehe Sprache Das Werk fandwärmſte ufnahne an iſt berechtigt von einem großen

Erfolge zu ſprechen ſo daß das Werk ſeinen weiteren Weg
über die Bretter machen dürfte

Am Schluſſe einer kurzen Beſprechung im Mann
heimer Gen An v wird geſchrieben Packende Hand
lung und geiſtreiche Durchführung vereinigen ſich um dem

er einen neuen Erfolg zu bringen deſſen literariſche An
erkennung auch in weiteren Kreiſen Deutſchlands nicht aus
bleiben wird Jn der Braunſchw Landesztg
wird nach einer Vetonung der Vorzüge des Werkes geſagt
daß dieſe die Urſache ſein dürften daß das Werk bald auf
weiteren Bühnen Deutſchlands Heimatrecht erhält

Aehnliche Beſprechungen brachten bisher u a Magdeb
Gen m Die Poſt Berlin Hamburger NachrichtenWeima r tg Berl BörſenZtg Leipz Abendztg

Berl Lok Anz Königsberg Hartungſche Zeitung
nkf Rachrichten Hamburger Fremdenblatt u a Aus
mangel müſſen wir es uns verſagen auch dieſe Urteile

zu zitieren Die angeführten Beſprechungen dürften aber
en um ein Bild von der Wirkung des Schauſpiels in

weiten Kreiſen zu geben h

aus ſicherer Quelle
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